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Fünfzigſter Jahrgang

Halle Montag den 31 Juli
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Siegreiche Abwehr von Maſenſtürmen in ſt und Weſt

781 Mann im Weſten 1889 Mann im Oſten gefangen

Kronprinz Rupprecht bei den Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Fromelleskämpfern

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Großes Hauptquartier am 29 Juli
Der tapferen bayeriſchen Diviſion die am 19 und 20

d M nördlich und weſtlich von Fromelles den durch Trom
melfeuer vorbereiteten Angriff mehr als doppelt über
legener engliſcher Diviſionen glänzend abgeſchlagen und
dem Feinde über 500 Gefangene abgenommen hat ſtattete
Kronprinz Rupprecht von Bayern einen Beſuch in ihrem
Frontabſchnitt ab Die Abordnungen der beteiligten Regi
menter waren im Viereck auf dem Raſenplatze eines alten
Parkes aufgeſtellt Der Kronprinz ſchritt jeden Truppen
teil begrüßend die Reihen in der neuen Feldmarſchalls
uniform ab und hielt folgende Anſprache Als ich am
19 Juli hörte daß die Engländer hier angegriffen haben
da habe ich mir gleich gedacht s iſt ganz recht ſie ſollen nur
kommen Der Kronprinz führte dann die zahlreichen Ge
fechte an in denen ſich die Diviſion ausgezeichnet hat und
fuhr fort Nun haben Sie wieder Großes geleiſtet und vor
allem iſt es ehrenvoll für die Diviſion daß ſie wiederum aus
eigener Kraft den großen Angriff abgewieſen hat Wir
ſind ſtolz auf unſeren Erfolg und geben uns zugleich das
Gelübde ferner auszuhalten zum Heile des ganzen Vater
landes Jubelnd nahmen die Truppen das vom Kron
prinzen auf den König ausgebrachte Hoch auf in deſſen
Namen er dem Diviſionskommandeur eine hohe Auszeich
nung überreichte und ebenſo ſtürmiſch jubelnd das Hoch
welches der Diviſionskommandeur im Namen ſeiner tapfe
ren Streiter dankend auf unſeren Kronprinzen den Feld
marſchall Rupprecht ausbrachte Der Kronprinz ließ ſich
dann die für dieſe Schlacht mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezeichneten Mannſchaften vorſtellen und fragte jeden über
Einzelheiten des Kampfes Jeder mußte ihm erzählen wo
für er die Auszeichnung erhalten hatte Ein Münchner
ſagte er habe Stücker 500 Handgranaten in die Reihen der
Engländer geworfen Donnerwetter, lobte ihn der Kron
prinz das iſt aber eine tüchtige Leiſtung Ein anderer
hatte über 200 Handgranaten geworfen Haben Sie auch
gut getroffen Einen ganzen Haufen hab ich umge
legt Jſt recht antwortete der Kronprinz Sehr be
luſtigte ihn die urwüchſige Antwort eines Oberbayern der
ſein Verdienſt an der Abweiſung der Uebermacht in die
Worte kleidete Weil i grad dahin genga bin wo die
mehran kemma ſan Der Kronprinz nahm dann auf einem
Platze der benachbarten franzöſiſchen Ortſchaft den Vorbei
marſch der Truppen ab und ſprach ſich im Kreiſe der Offi
ziere unter denen er im Stabsquartier einige Stunden
verweilte in herzlicher Anerkennung über den herrlichen
Geiſt der Truppe aus den keine Uebermacht ins Wanken

ringen kann KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Geſteigerte Artillerietätigkeit
der Verbündeten

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Großes Hauptquartier am 29 Juli
Zwiſchen Tiepval und Maurpas von wo die Engländer

auf Bapaume zu drücken hoffen haben ſie heute ihre ſchon
in den letzten Tagen ſehr lebhafte Artillerietätigkeit zu
dauerndem Trommelfeuer geſteigert Auf der Linie
zwiſchen Gommecourt und Beaumont Hamel wo ſie ſchon
beim Generalangriff am 1 Juli nach Bapaume dem erſten
Ziele ihrer Offenſive durchſtoßen wollten haben ſie in
zwiſchen ebenfalls mit einer erneuten ſtärkſten Beſchießung
unſerer Linien begonnen Stärke Angriffe die ſie nordöſt
lich und nordweſtlich von Pozieres unternahmen blieben
ebenſo ohne den mindeſten Erfolg wie kleinere franzöſiſche
Angriffe bei der Monacuferme Am ſüdlichen Teile ihrer
Offenſivfront in der Linie zwiſchen Barleux und Eſtrees
haben auch die Franzoſen wieder ſchweres Trommelfeuer
gegen unſere Stellungen angeſetzt Die Engländer be
haupten uns aus dem Delville Walde vertrieben zu haben
Das entſpricht aber durchaus nicht den Tatſachen Der
Delville Wald iſt wie bisher halb im Beſitze der Engländer
nd halb im feſten unſerigen

Die franzöſiſche Kammer wird unruhiger
e B Amſterdam 31 Juli Aus Havre ſind in Lon

don Berichte eingelaufen wonach die franzöſiſche Kammer
jetzt von neuem vertrauliche Verhandlungen fordert weil der
erwartete Erfolg auf der ganzen Front noch immer aus
geblieben iſt riands Vertröſtungen machen keinen Ein
druck mehr Es heißt die Heeresleitung müſſe doch in der
Lage ſein z wiſſen ob Ausſichten beſtehen oder nicht und
bis wann Ke verwirklicht werden können Sollte es zum
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WIB Großes Hauptquartier 31 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

val erſtreckten ſich bis in den geſtrigen Tag Sie leiteten
Die engliſchen Unternehmungen bei Pozieres und Longue

einen neuen großen engliſch franzöſiſchen An
griff ein der zwiſchen Longueval und der Somme am
Morgen unter Einſatz von mindeſtens ſechs Diviſionen
einheitlich erfolgte während er zwiſchen Pozières und

Longueval tagsüber durch unſer Sperrfeuer niedergehalten
wurde und erſt abends in Einzelangriffen mit ebenfalls ſehr
ſtarken Kräften zur Durchführung kam Ueberall iſt der
Feind unter ſchwerſten blutigen Verluſten ab ge
wieſen worden keinen Fuß Voden hat er gewonnen Wo
es zu Nahkämpfen kam find ſin dank dem ſchneidigen Drauf
gehen bayeriſcher und ſächfiſcher Reſervetrupppen ſowie
tapferer Schleswig Holſteiner zu unſeren Gunſten entſchieden
12 Offiziere 76 Mann des Gegners wurden ge
fangen genommen 13 Maſchinengewehre er
beutet

Südlich der Somme Artilleriekämpfe
Jn der Gegend von Prunay Champagne brach ein

ſchwächerer franzöſiſcher Angriff in unſerem Feuer zuſammen
Oeſtlich der Maas verſtärkte ſich das Artilleriefeuer

mehrfach zu größerer Heftigkeit ſüdweſtlich des Werkes
Thiaumont fanden kleine Handgranatenkämpfe ſtatt

Ein feindlicher Fliegerangriff auf Conflans wurde mirt
Feuer auf Pontà Mouſſon beantwortet Ein auf Müll
heim in Baden angeſetztes Flugzeuggeſchwader
wurde bei Neuenburg am Rhein von unſeren i n ge
ſtellt in die Flucht geſchlagen und verfolgt Das
feindliche Führerflugzeug wurde nordweſtlich von Mülhauſen
zum Abſturz gebracht Leutnant Höhndorf ſetzte in der
Gegend von Vapaume das den 11 Leutnant Wintgens
öſtlich von Peronne den 12 Gegner außer Gefecht Je ein
franzöſiſcher Doppeldecker iſt weſtlich von Pontd Mouſſon
und ſüdlich von Thiaucourt jeder durch Abwehrfener ab
geſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Beiderſeits von Friedrichſtadt wurden ruſſiſche Aufklä

rungsabteilungen abgewieſen Angriffe gegen unſere Ka
nalſtellung weſtlich von Logiſchin und bei Nobel ſo Stru
mien ſüdweſtlich von Pinfjk find geſcheitert

Die gegen die
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

fortgeſetzten ſtarken Anſtürme der ruſſiſchen Tr u p
penmaſſen ſind auch geſtern ſiegreich abgewehrt
worden Sie haben dem Angreifer wiederum die größten
Verluſte eingetragen Den Hauptdruck legte der Feind auf
die Abſchnitte beiderſeits der Bahn Kowel Sarng zwiſchen
Witoniez und der Turya ſüdlich der Turya und beiderſeits
der Lipa Ein wohlvorbereiteter Gegenangriff warf den bei
Zarocze ſüdlich von Stobychwa vorgedrungenen Feind zu
rück Soweit bisher feſtgeſtellt wurden geſtern 1880 Ruſ
ſen daunter neun Offiziere gefangen genommen

Unſer Fliegergeſchwader haben während der letzten
Kampftage dem Gegner durch Angriffe auf Unterkunftsorte
marſchierende und biwakierende Truppen ſowie die rückwär
tigen Verbindungen erheblich Schaden zugefügt

Armee des Generals Graſen v Bothmer
Jn Fortſetzung der Angriffe im Abſchnitt nordweſtlich

und weſtlich von Buczacz gelang es den Ruſſen an einzelnen
Stellen in die vorderſte Verteidiungslinie einzudringen
Sie ſind zurückgeworfen alle Angriffe ſind ſiegreich ab
gewehrt

BalkanKriegsſchauplg
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Winterfeldzuge kommen ſo müſſe die Heeresleitung dies
heute ſchon wiſſen weshalb aber dürfe das Volk es nicht
erfahren Mehr könne man doch nicht tun als die ſiebzehn
jährigen Kinder an die Front zu ſchicken Nach Anficht des
Volkes ſeien damit die Kräfte Frankreichs auf der letzten
Stufe angekommen Das beſtätigten auch Aeußerungen der
Regierung die jetzt das Reſultat der Anſtrengungen der Vex
bündeten erwartete Eine Enttäuſchung von dieſer See
werde ſo wird in dem Bericht geſagt das franzöſiſche Volk
gar nicht abwarten wollen Von Hoffnungen könne man
nicht mehr reden vielmehr müſſe die Kammer ſchnellſtens in
die Lage kommen die Zuſtände auf Grund tatſächlicher Unter
lagen zu beſprechen Man glaubt daß Briand erhebliche
Schwierigkeiten mit der Heeresleitung hahen wird da man
von dieſer Seite jegliche Mitteilung verweigert

Jtaliens Vorwände für einen
Bruch mit Deutſchland

Die italieniſche Note
Jn der Sonntag Frühnummer haben wir

kurz die italieniſche Antwort auf die deutſchen
Ausführungen über den Bruch des Abkommens
vom 21 Mai wiedergegeben Nunmehr liegt
die Note im Wortlaut vor D Redaktion

W IB Rom 28 Juli Die Agenzia Stefani veröffent
licht eine Note zu den in der letzten Mitteilung des Wolffſchen
Telegraphen Bureaus über die Anwendung des italieniſch
deutſchen Abkommens vom 21 Mai 1915 enthaltenen Be
hauptungen Jn der Note heißt es Die Verlautbarung des
Wolffſchen Bureaus beginnt mit der Behauptung die ita
lieniſche Preſſe wolle die öffentliche Meinung Dtaliens abſicht
lich und gröblich irreführen Das iſt eine tendenziöſe Unter
ſchiebung durch die es die geſetzlichen Maßnahmen Jtaliens
einem angeblichen Druck von ausländiſcher Seite zuſchreiben
möchte Vieſe letzte Behauptung ſucht es auf Grund des Zu
ſammenfallens gewiſſer Daten zu beweiſen Wir werden nicht
die Methode der deutſchen Agentur befſolgen Wir werden
uns vielmehr darauf beſchränken ihre Behauptungen hinſit
lich der angeblich poſitiven Tatſachen zu entkräften indem wir
nachweiſen daß ſie jeglicher ernſthafter Grundlage entbehren
Das Wolffbureau macht der italieniſchen Regierung insbeſon
dere den Vorwurf ſie habe ſich geweigert für re quirierte
Fahrzeuge und deren Ladung Entſchädigungen zu
bezahlen und den Eigentümern der nicht requirierten Ladungen
die Wahl gelaſſen zwiſchen öffentlicher Zwangsverſteigerung
und einem Verkauf zu lächerlich geringen Preiſen Hierzu
muß bemerkt werden daß die Requirierung der Fahrzeuge
wie bereits mitgeteilt geſchehen iſt auf Grund des italieniſch
deutſchen Abkommens vom 21 Mai 1915 ſowie der ſechſten
Haager Konvention Dieſe letztere ſieht weder hinſichtlich der
Fahrzeuge noch der Ladungen irgendeine Verpflichtung be
treffend ſofortige Auszahlung der Requiſitionsvergütung vor
ſo daß dieſelbe erſt bei Rückerſtattung der Fahrzeuge ent
richtet werden kann Uebrigens entſpricht dieſes von der
Königlichen Regierung befolgte Verfahren der Auffaſſung
welche die deutſche Delegationauf der Haager
Konferenz 1907 während der vorbereitenden Arbeiten zur
ſechſten Konvention äußerte Was den im zweiten Teil der
Verlautbarung enthaltenen Vorwurf gegen die königliche Re
gierung betrifft hinſichtlich der den Eigentümern der nicht re
quirierten Waren gelaſſenen Wahl zwiſchen einer
Zwangsverſteigerung und einem Verkauf zu
niedrigen Preiſen genügt es daran zu erinnern daß
mit der Requirierung der deutſchen Fahrzeuge und der La
dungen im Oktober 1915 begonnen wurde während für die
Rückerſtattung der an Bord gebliebenen oder gelöſchten Wa
ren eine Friſt anberaumt wurde die erſt am 7 Juni 1916
ablief Die Eigentümer hatten alſo nahezu ſieben Monate
Zeit ihre Waren zuruckzuziehen Dieſe Friſt wurde in meh
reren Fällen verlängert in einzelnen ſogar um weitere drei
Monate trotz der damit verbundenen Ueberfüllung der Quais
und Lagerhäufer welche dem ordentlichen Handelsverkehr ſtark
hinderlich war Ausgeſchloſſen von dieſen Vergünſtigungen
waren bloß ſolche Waren die leicht verderben
konnten oder zu viel Raum beanſpruchten Die königlichen
Behörden ſuchten ihr berechtigtes Jntereſſe eine Löſchung der
Dampfer und Räumung der Quais vorzunehmen mit den
fremden Intereſſen zu vereinbaren Sie nahmen Kenntnis
von dem Wunſche den die mit dem Schutz der deutſchen Jnter
eſſen in Italien betraute Geſandtſchaft verlauten ließ es ſei
den Eigentümern ſolcher Waren die innerhalb der angeſetzten
Friſt nicht zurückgezogen wurden die Bewilligung zu erteilen
dieſelben in Privatmagazinen unterzubringen Endlich hat
vor nicht allzu langer Zeit die königliche Regierung in die An
nahme des neuen Vorſchlages der ihr durch die gleiche diplo
matiſche Miſſion namens der deutſchen Regierung gemacht
wurde eingewilligt daß der Verkauf der gelöſchten Waren
von den requirierten Dampfern der innerhalb der feſtgeſetzten
Friſten nicht beantragt worden iſt oder von Waren die nicht
in Privatmagazinen untergebracht wurden durch einen von
der Gerichtsbehörde ernannten Kurator vollzogen würde
Dieſe unwiderleglichen Tatſachen beweiſen die Nichtigkeit der
in den Behauptungen des Wolffbureaus enthaltenen Anklage

Zur Antwort auf eine andere Stelle der gleichen Verlaut
barung muß an Folgendes erinnert werden Die von den
deutſchen Behörden in der Frage der Heimreiſe der
Jtaliener eingenommene Haltung bildete von Anfang an
eine offene und ſtändige Verletzung des Abkommens vom
21 Mai 1915 Zuerſt griff man zu allen möglichen Behin
derungen für die Annahme der Heimreiſeerlaubnis was viele
unſerer Staatsangehörigen veranlaßte ein bereits eingereich
tes Geſuch zurückzuziehen oder von dem Finreichen Abſtand
zu nehmen Die kaiſerliche Regierung ſtellte außerdem den
üngeheuerlichen Anſpruch den Eintritt der Italiener
auf deutſch es Gebiet von der Bedingung ab
hängigzumachen daßſiees während dergan
zen Dauer de s Krieges nicht wieder verlaſſen
dürften Dieſe Bedingung ſtand im vollſtändigen Wider

ſpruch mit der Freiheit deren Fortbeſtand man durch das Ab
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kommen vom 21 Mai hatte gewährleiſten wollen Der deut
ſche Anſpruch lief ſogar dem Buchſtaben des Abkommens zu
vider welches in ausdrücklicher Form dieſe Fälle einer Heim
reiſe vorſah da es erklärte daß es Angehörigen der beiden
Parteien freiſtehen ſollte das Land zu einer Friſt und an den
Stellen zu verlaſſen welche die maßgebenden Behörden hierzu
feſtzuſetzen für nützlich halten würden Was eine einfache zeit
liche Bewegungsbeſchränkung ſein ſollte die be timmt war
durch klare militäriſche Anforderungen verwandelte ſich ſo in
ein vollkommenes Heimreiſeverbot
konnte nicht verfehlen ſich dieſem Anſpruch ß
Bevor man jedoch das Abkommen kündigte eſſen Unwirk
ſamkeit gegenüber den italieniſchen Jntereſſen die es hätte
wahren müſſen offenſichtlich war wollte man der deutſchen
Regierung Gelegenheit geben durch die Tatſache und durch
eine ausdrückliche Erklärung ihren Willen zu beweiſen die
Freiheit der Heimreiſe die einen weſentlichen Teil des Ab
kommens vom 21 Mai bildete in loyaler Weiſe zu achten
Aber die Antworten und die Haltung der deutſchen Regierung
zeigten klar daß ſie nicht die Abſicht hatte ihre Haltung auf
zugeben Die angeblichen Rechtfertigungen des Verbots in
einzelnen Fällen wurden kategoriſch dementiert durch die aus
ſicheren Quellen zur Kenntnis der italieniſchen Regierung ge
langten unwiderleglichen Tatſachen Die Verſicherung daß
man die eingegangenen Verpflichtungen innehalten werde
nahm das Ausſehen einer Myſtifikation an welche die Ver
etzung des Abkommens noch verſchlimmerte Dies führte für

die italieniſche Regierung darauf zu der Erklärung daß ſie
ſich durch das Abkommen nicht mehr gebunden erachten könne

elches die deutſche Regierung fyſtematiſch in der Praxis ver
letzte

Was den Erlaß vom 4 Februar 1916 betr das Verbot
eines Handels mit Deutſchland anlangt ſo iſt zu
bemerken daß Italien nicht erlauben konnte und durfte daß
ſeine Märkte durch deutſche Uebererzeugung überſchwemmtkwur
den was auch die Intereſſen des mit Deutſchland verbündeten
Oeſterreich Ungarn förderte Man konnte es nicht begreiflich
finden daß Jtalien indirekt einen feindlichen Staat verſorgt
Die in Artikel eins des Erlaſſes vom 30 April enthaltenen
Verfügungen ſind nur die direkte Folge derjenigen die im Er
laß vom A Februar enthalten ſind Da man den Handel ver
boten hatte war es logiſch daß man auch die Korreſpondenz
und alle den Handel betreffenden Operationen verbot da ſonſt
die durch den erſten Erlaß angenommenen Maßnahmen zum
großen Teile hätten vereitelt werden können

Die Verlautbarung des Wolffbureaus ſpricht von BVenach
richtigungen welche von der italieniſchen Regierung Groß
banken erteilt worden ſeien Hierzu können wir ausdrück
lich erklären daß keine italieniſche Bank jemals von der itali
eniſchen Regierung die Aufforderung erhalten hat nicht zu
zahlen Die königliche Regierung hat ſich ſtets eine Ein
miſchung in die Privatangelegenheiten hinſichtlich der Be
ziehungen italieniſcher Bürger zu deutſchen Staatsangehörigen
enthalten Um ſich hingegen einen Begriff von der zweideu
tigen Haltung der kaiſerlichen Regierung zu machen genügt
es das von dem Verband der Banken und Bankiers in Berlin
an alle Banken Deutſchlands geſandte Rundſchreiben zu leſen
das folgendermaßen lautete

Gemäß dem vom kaiſerlichen Auswärtigen Amt ausge
ſprochenen Wunſch ſchlagen wir Jhnen vor in Zukunft die
italieniſchen Staatsangehörigen als feindliche Ausländer zu
behandeln Ein geſetzliches Verbot der Ausführung von
Zahlungen an italieniſche Staatsangehörige wird nicht er
laſſen oder zur Erörterung geſtellt werden ſolange Jtalien
keine derartigen Maßnahmen trifft Wir ſchlagen a
alſo vor auf Seite 12 der gedruckten Beſchlüſſe des T
bandes Berliner Banken und Bankiers über den Handel
nit dem Auslande während des Krieges angenommen am

25 Februar 1916 die Beſchlüſſe vom 26 Mai 1915 und vom
22 und 25 Februar 1916 betreffend Jtalien zu ſtreichen und
ſie durch folgenden Beſchluß gemäß den unter den Buch
ſtaben A B C D umſchriebenen Beſchlüſſen zu erſetzen Die
italieniſchen Staatsangehörigen ſollen als feindliche Aus
länder genau wie die ſerbiſchen Staatsangehörigen behandelt
werden Wir bitten Sie uns mitzuteilen ob Sie unſeren
Vorſchlag annehmen Wir geſtatten uns beizufügen daß
das kaiſerliche Auswärtige Amt den Wunſch bekundet hat
daß hierüber keine öffentlichen Erörterungen ſtattfinden

möchten

Eine deutſche Antwort
un ra wird uns von zuſtändiger Stelle Nachſtehendes mit

geteilt
o J Gegen die dDeutſcherſeits getroffene Feſtſtellung daß
Jtalien durch die Requiſition ber Schiffe und durch die Ver
ordnung vom 4 Februar 1916 über das Verbot des
Warenverkehrs mit Deutſchland den deutſch ita
lieniſchen Handelsvertrag verletzt hat wird
nicht einmal der Verſuch einer Verteidigung unternommen

2 Die Behauptung die Zurückhaltung der Enmt
ſchädigung für die requirierten Schiffe ent
ſpreche der Auffaſſung welche die deutſche Delegation auf der
2 Haager Friedenskonferenz geäußert hahbe iſt völlig un
richtig Die deutſche Delegation iſt wie ſich aus den Konfe
renzprotokollen ergibt dafür eingetreten daß die Requiſition
feindlicher Kauffahrteiſchiffe die ſich bei Ausbruch der Feind
ſeligkeiten im Hafen einer kriegführenden Macht befinden
überhaupt nicht zuläſſig ſein ſoll weiter hat ſie auf
die Unbilligkeit hingewieſen die darin liegen würde wenn der
Schiffseigentümer die Entſchädigung erſt nach Friedensſchluß
erhalten ſollte

3 Was die deutſchen Schiffsladungen anlangt ſo
verſchweigt die italieniſche Note die Tatſache daß die General
direktion der Handelsmarine den Eigentümern La dungen
in keinem Falle herausgibt wenn nicht zuvor
der Wert der Warein Gold hinterlegt wird
Fügt ſich der Eigentümer dieſer Forderung nicht ſo wird die
Ware zwangsweiſe verſteigert und der Erlös hinterlegt ſo daß
der Gegenwert der Ware dem Eigentümer auf alle Fälle vor
enthalten wird

4 Die Behauptung daß keine italieniſche Bank
jemals von er italieniſchen Regierung die
Aufforderungerhaltenhat nicht zu zahleniſt offenbar ein Spielen mit Worten Hi Weiſungen
wurden natürlich nicht von der Regierung ſelbſt ſondern von
nach geordneten Stellen an die Banken gerichtet und
ihre Befolgung wurde durch die Zenſur überwacht Das be
weiſen zahlreiche Briefe neutraler Firmen und italieniſcher
Großbanken wie ſie bereits in der deutſchen Preſſe Frank
furter Zeitung vom 23 Juli 1916 veröffentlicht worden ſind

5 Die Agenzia Stefani ſpricht nur vom Artikel 1 der ita
leniſchen Verordnung vom 30 April 1916 aber nicht davon
daß nach den Artikeln 26 Co upon s die von den deutſchen
Eigentümern zur Einlöſu n g nach Italien geſchickt werden
der Sequeſtrierung unter Umſtänden ſog r
der Konfiszierungünterliegen und daß nach Ar

e

verſtändigung zuwiderlaufeDie eniaiihe Rosner den in Deutſchiand betindichen Jialſenern das

Win nete vielen ausgeſchloſſen ſind alſo ſoweit ſie
ſich nicht bereits am Zahlungsorte befinden nicht eingelöſt

erden können 5Dieſe Beſtimmungen kommen unſtreitig einem Zahlungs
leichvergot unverſtändlich iſt die Behauptung daß die

6 Geradezu i Jtalienern die EinWeigerung der deutſchen Regierung n ber Mal
ach Deutſchland auf Zeit zu tveſbnwigun t die Verſtändigung ge

Recht des Verbleibs oder der Ausreiſe von der Einrei ſe
der außerhalb Deutſchlands befindlichen Italiener auf deut
ſches Gebiet iſt mit keinem Worte die Rede

7

Die italieniſche Note die einen zweiten Treubruch rechtfer
tigen ſoll iſt ein neuer ſchlagender Beweis für die Dovpel
züngigkeit und Falſchheit der italieniſchen Regierungspolitik
die durch die offiziöſe Antwort ins rechte Licht geſetzt wird
Man kommentiert den klaren Wortlaut der Abmachungen in
Rom nach Eutdünken verſchweigt die unbequeme Tatſache des
beſtehenden Handelsvertrages wie die Verletzung ſeiner Be
ſtimmungen und man ſcheut ſich nicht vor Fälſchungen wie
ſie in der Behauptung der Stellungnahme der deutſchen De
legierten bei der Haäger Friedenskonferenz enthalten ſind
Geradezu naiv iſt das Verlangen daß wir italieniſchen
Spionen Vergnügungsreiſen nach Deutſchland geſtatten und
ihre unverſehrte Rückkehr garantieren ſollen

England
Amerika ſoll den Fall des Kapitän Frygte

unterſuchen
WTB London 30 Juli Grey richtete in einem

Schreiben an den amerikaniſchen Votſchafter in London die
Aufmerkſamkeit des Votſchafters auf Reuters Telegramm
über die deutſche Meldung von der Erſchießung des Kapi
täns Fryatt Die engliſche Regierung könne nur ſchwer

Lord

glauben daß nachdem die deutſche AUnterſeebootflotte
die Ptaxis angenommen habe Kauffahrteiſchiffe ohne
Warnung und ohne Rückſicht auf das Leben von Paſſagieren
und Beſatzung zu verſenken der Kapitän eines Handels
ſchiffes der die Maßregeln ergriffen hat welche die einzige
Ausſicht zu bieten ſchienen nicht nur ſeine Schiffe ſondern
auch das Leben aller Mann an Bord zu retten wegen dieſer
Tat mit Ueberlegung und kaltblütig erſchoſſen worden ſein
könnte Wenn die deutſche Regierung in der Tat im Falle
eines britiſchen Antertanen der ſich in ihrer Gefangenſchaft
befindet ein derartiges Verbrechen begangen haben ſollte
ſo ſei es augenſcheinlich daß damit eine äußerſt ernſte Lage
entſtanden ſei Er Lord Grey ſei daher im Namen der
britiſchen Regierung zu der Bitte genötigt durch die Bot
ſchaft der Vereinigten Staoten in Berlin möchte eine
dringende Unterſuchung darüber veranſtaltet werden ob der
Bericht in der Preſſe über die Erſchießung des Kapitäns
Fryatt wahr ſei Als Antwort darauf überſandte der
amerikaniſche Botſchafter in London eine Abſchrift des Tele
gramms des amerikaniſchen Votſchafters in Berlin über
Einzelheiten bezüglich ſeiner Jntervention in dieſer Ange
legenheit

Grey zieht am Dienstag ins Le
T V Hanng 30 Juli Der N R meldet aus

London Graf Grey of Fallodon wird am Dienstag ſeinen
Sitz im Oberhauſe einnehmen

er r

Englands Schaden bei deutſchen Lufangriffen
T U London 31 Juli Da der vurch die Angriffe deut

ſcher Luftgeſchwader in England verurſachte Materialſchaden
der bisher zum Teil vom Staate vergütet wurde dem
Staate zu große Ausgaben verurſachen würde hat das Han
delsminiſterium verfüßt daß fortan der angerichtete Schaden
von den in Frage kommenden Gemeinden und Grafſſchaften
zu tragen iſt Nach Berichten der Daily Mail hat dieſe
Beſtimmung überall großen Anwillen hervorgerufen

Amerikas Proteſt gegen die engliſchen ſchwarzen
iſten

T U London 31 Juli Die amerikaniſche Proteſtnote
gegen die engliſchen ſchwarzen Liſten wird am Montag der
Preſſe zur Veröffentlichung übergeben werden Wie der
Korreſpondent der Times in Waſhington meldet iſt man
daſelbſt in engliſchen Kreiſen der Anſicht daß der Proteſt
die Wirkung des Ablaſſens von Dampf durch ein Sicher
heitsventil hat und daß die Sache nun in das Stadium
eines langwierigen Gedankenaustauſches getreten iſt

n c
s dDie Kämpfe in Wolhynien

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verb
V

Um Swidniki
Bei der Bugarmee 25 Juli

Jm größeren Rahmen alle dieſe Kämpfe die
nun ſeit ſechs Wochen in Wolhynien brennen nach dem
ruſſiſchen Zielpunkt genannt werden Um Kowel Doch
den auffangenden Stoß der tapferen Diviſionen die in harten
Kampftagen bis zu der Linie Zubilno Lipinow vorrückten
die ſie heute noch halten in der nötigen Entfernung von
Kowel die erreicht werden mußte habe ich im Juni in
vier Artikeln bis nach der Erſtürmung von Kieſelin und
der Erreichung der heutigen Linie geſchildert Die ebenſo
heftigen Kämpfe zu beiden Seiten vor allem aber nördlich
der Bahn Kowel Sarny und die Entwicklung im Juni die
zur Aufnahme der Stochod Stellung führte ſei nachgetragen
Hier ging es um den Stochod Brückenkopf Swidniki den die
Ruſſen vorübergehend eingenommen hatten und der in das
Gefüge unſerer Stochod Linie gehört

r

Nach der Einnahme von Luck gingen die Ruſſen weiter
necch Weſten gleichzeitig nach Nordweſten langſam vor Am
8 Juni mußte der Brückenkopf von Rozyſze bei drohender
Umfaſſung aufgegeben werden damit hatten die ruſſiſchen
Vorhuten den Styr überſchritten die blutigen Kämpfe
o Stochod und Styr ſetzten ein Die Linie Pozarki

ozin zeigte ſich zur n kräftigen Widerſtandes ſchnell

l en

mit deutſchen t von der Beför

T r gehen aufvor

Nur Aſche folgen die er
u

Rechts und links der Straße dehnt ſich das Sumpfgelände ig dem niedrige Erlen ünd Weidengebüſche ſtehen

Man veſchließt auf dex Sandinſel Swidniki energiſchen
Widerſtand zu e daß

i u halten eSto Arm dabei ſchwer z r Fathnitie 7 t
a ein gegen Abend ernge e gegen die neue

ucht gegen Swidniki
rückenkopf Swid

ieht ruſſiſche Kavallerie in Pere
olgen dann die erſten ſchweren

Stellung die ſich am 15 mit großer
fortſetzten die Eiſenbahnbrücke und der
niki müſſen aufgegeben werden Weiter ſüdlich ſchritt der
deutſche Angriff aber vorwärts am 16 wird Babin er

Bahn beginnt der Angriff der Weſt
falen gegen Liniewka das wie eine Jnſel aus dem
StochodSumpf hervorragt Einzelne Leute arbeiten ſich
kühn durch den Sumpf vor aber ſie kommen unter dem ruſſi
ſchen Maſchinengewehrfeuer nicht weiter 30 Mann dringen
ſchließlich durch und ſetzen am Dorfrande feſt unter dem
Hagel des ſtarken ruſſiſchen Feuers

Am gleichen Tage ſetzt der ruſſiſche Gegenſtoß gegen
Voguſzowka noch ſüdöſtlich Swidniki und gegen Swidniki
ſelbſt mit außerordentlicher Stärke ein Das blutige Ringen
eht durch den ganzen Tag Die trockenen Stundenangaben

prechen um 4 Uhr iſt der Nordrand im wahnwitzigen Feuer
liegend noch in der Hand von ein paar Kompagnien um
5 Uhr ſind die ruſſiſchen Kolonnen die ungeheure Verluſte
erleiden mit Einſatz immer neuer Reſerven bis zum Süd
rand vorgedrungen Das Geſchützfeuer wächſt noch immer
Um 5 Uhr 15 wird der Südrand von Swidniki geräumt eine
halbe Stunde ſpäter iſt auch der letzte Teil des Dorfes nicht
mehr zu halten Kein Haus ſteht mehr die Brände über
ſchlagen die Dorfſtraße wie ein dunkelrotes Dach

Gegen Abend ſetzt ein heftiges Gewitter ein die Flammen
verlöſchen im ſtarken Regen wie die ruſſiſche Angriffsluſt
nach der Einnahme gelöſcht iſt Sie kommen anf der Straße
an die ſich der Sumpf hinter Swidniki dicht anſchließt nicht
einen Schritt weiter nach dieſem Tage Aber auch der deutſche
Gegenangriff gegen Swidniki geht nur langſam und ſchwer
vorwärts Am 18 Juni wird der Südrand des Dorfes
rhieder erreicht ſüdweſtlich der Bahn gehen Weſtfalen über
Nowi Moſor gegen die Bahnbrücken und die Chauſſee vor
nordöſtlich gewinnen ſüddeutſche Truppen in harten Sumpf
kämpfen Raum nehmen Mylsk und drücken gegen Helenowka
vor ſind alſo ſchon beinahe öſtlich von Linewka das eine
Feſtung im Sumnpf ſich noch immer hartnäckig verteidigt Die
ruſſiſchen Verluſte in dieſen Tagen überſteigen bald jedes
Maß ganze Kompagnien werden durch den
Sumpfvorgetrieben kommen bis zu dem Hal
in das Sumpfwaſſer und verkommen elend
weit vor dem Angriffsziel Man hört das ent ſetzliche
Schreien ganze Nächte lang aber niemand kann
helfen Nachdem man ſich gegen Linewka tagelang heran
gearbeitet hat wird am 27 Juni um 5 Uhr nachmittags
der Hauptſturm angeſetzt Diesmal gelingt es den Weſt
ſfalen nachdem die Artillerie eine Stunde gewirkt hat in
ſchnellem Sturmlauf den Dorfrand zu erreichen Die Ruſſen
warfen daraufhin Verſtärkungen nach Linewka hinein aber
um 7 Uhr nehmen Sachſen und Weſtfalen die Flankenſtellung
Kap ſüdweſtlich Linewka und vor dem letzten Sturmangriff
der Weſtfalen fliehen die Ruſſen die die Bajonette ſpüren
Um 8 Uhr 20 iſt ganz Linewka feſt in unſerer Hand Die
Sibirier die ſich tapfer geſchlagen haben ſind Je auf
gerieben die Reſte zweier Regimenter u die Ruſſen
hinter der Front zu einer ſchwachen Formation zuſammen
legen Ein paar Hundert Gefangene ein halbes Dutzend
Maſchinengewehre bleiben als Beute Von Linewka aus
wird nun gegen die Straße nach Luck vorgerückt Am 2 Juli
wird von Süden näher herangegangen und am 3 Juli er
reichen die Weſtſalen von ihrem Oberſten Höfer perſönlich
ins Gefecht geführt die Straße von Linewka über Emilin
durchſtoßen Es iſt ein Ehrenkag des Regiments Die
ruſſiſche Jnfanterie flutet nachmittags in dichten Kolonnen
aus dem Brückenkopf Swidniki zurück als der Flankenſtoß
von Nordoſten ihre Rückzugslinie bedroht in die flüchtenden
Maſſen ſchlagen die deutſchen Granaten am 4 Juli iſt die
ruſſiſche Hauptſtellung bei Swidnikit in deutſchem Beſitz Sie
wird ausgebaut und hat in den nächſten Tagen außer ruſſi
ſchen Feuerüberfällen keine Angriffe auszuhaltenJnzwiſchen ſind zſterreichiſch ungariſche Truppen bei

Kolki dem ruſſiſchen Druck gewichen Es wird deshalb be
fohlen in der Nacht vom 8 zum 9 Juli in die vorbereitete
Stochod Linie zurückzugehen Alles was nördlich und ſüd
lich der Vahn außerhalb dieſer Linie ſteht ſchwenkt deshalb
in dieſer Nacht unbemerkt und ungeſtört vom Feinde in die
Stochod Linie zurück Starke zurückbleibende Patrouillen
reiben die erſt am Mittag des 9 vorfühlenden Kavallerie
patrouillen der Ruſſen völlig auf und gehen dann planmäßig
vor ſtärkeren Maſſen auf die Hauptlinie zurück Nicht ein
Mann keine Patrone fällt den Ruſſen in die Hände Der
Brückenkopf Swidniki der ja zur Stochod Linie gehört wird
natürlich gehalten ſo daß hier die Stellung die ſich ſonſt an
die Sandinſeln weſtlich des Stochod anlehnt mit ſcharfer
Naſe vorſpringt

Gegen die Brückenkopfſtellung beginnen die Ruſſen nun
im Zuſammenhang ihres Anrennens und plötzlichen Er
lennens der ſtarken Stochod Linie am 10 Juli heftige
Angriffe die am 11 Juli mit ſtarker Artilleriewirkung
wiederholt werden Jm Morgengrauen und dann bis
Sonnenaufgang gehen die ruſſiſchen Sturmkolonnen längs
der Straße und durch den Sumpf vor Wieder verſinken
ganze Schwarmlinien in den inzwiſchen völlig unpaſſierbar
gewordenen Sümpfen wieder hört man das Jammern und
Stöhnen der langſam Verlöſchenden Die gerade blanke
Straße nach Luck iſt überſät von ruſſiſchen Leichen Eine
ſächſiſche Unteroffizier Patronille von drei Mann die ſich im
Sumpf vorarbeitet nimmt fünfzig Ruſſen gefangen
Die Ueberläufer die im Sumpf abgeſchnitten ſind und ſich
ergeben mehren ſich

Man ſchickt täglich Pakrouillen aus um die armen
Teufel im Sumpf zu retten aber der hungrige Sumpf wird
nun den eigenen Leuten gefährlich ſo daß man bald jede
Hilfe aufgeben muß

Seit dem 11 Juli herrſcht dann Ruhe an der Front
Zuweilen zertrümmern die ruſſiſchen Granaten die Ziegel
reſte des ehemaligen Dorfes in Noch kleinere Stücke zuweilen
freſſen ſich die Eiſenſtücke in die reifen Mohnbeete und in die
Kartoffeläcker es hat doch ſchon den Schein des Stellungs
krieges dieſes unregelmäßige Hämmern da bei Swidniki

Hinter der feſten Front aber reift überall die P
niſche Ernte

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
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Keine Gefahr für Lember
e B Keiegspreſſequartier 31 Juli Jm Abnitt der Armee Böhm lli ſind derartige Maßnahmen
mein weiteres ruſſi Vordringen getroffen daß auch

ſie nach r Jieiger v rwahrſcheinlich iſt Man darf auch nicht außerr re m veh e rekectnlunent eingegangenen Nach

ten die Ruſſen rieſige Blutverluſte erlitten haben

Her Antransport der Türken in vollem Gange
e B Wien 31 Juli Der Kriegsberichterſtatter der

geuen Freien Preſſe drahtet aus dem Großen Haupt
ſuartier Wie aus Lemberg ankommende Offiziere erzählen
nd dort bereits in den letzten Tagen zahlreiche türkiſche
Hffiziere auf der Durchfahrt zu den Kommandos an der t
eingetroffen Wo ſich die türkiſchen Offiziere und Soldaten
eigen ſind ſie überall der Gegenſtand von ſpontanen Sym
thiekundgebungen Der Transport der türki
hen Truppen iſt in vollem Gange Sie ſind
erſtklaſſiges Soldatenmaterial und vorzüg
ichausgerüſtet Trotz der welten Reiſe die die Leute

ginter ſich haben iſt ihre Stimmung ausgezeichnet Unſere
Feeresleitung hat im Verein mit den t
kungen alles getan um den Transport der tüwiſchen Truppen
ſo glatt und angenehm wie nur möglich zu w7 ie
ch erfahre iſt übrigens die reren türkiſcher Truppen
nach Polen und Galtzien bereits ſeit langem geplant und
nicht etwa durch die Ausſichten der Kriegslage veranlaßt
worden Die Türken kommen nach den Schlachtfeldern in
Wolhynien und Galizien nicht als Hilfsheer ſie kommen
um gegen den Erbfeind der Türken auf jenen Kriegsſchau
plätzen zu kämpfen wo er ſich mit den größten Kräften ge
hunden hat und wo er darum auch entſcheidend geſchlagen
werden kann und muß

Die Wirkung des Luftangriffes auf Oeſel
c B Hamburg 31 Juli Das Hamburger Fremden

hlatt meldet aus London Bei dem deutſchen Fliegerangriff
auf die Jnſel Oeſel in dem Rigaiſchen Meerbuſen am 25 Juli
ind faſt alle von England dorthin gelieferten Flugzeuge
verbrannt Zwei engliſche und ein ruſſiſcher Flieger
purden getötet und neun ſchwer verletzt

Schweden gegen Rußlands UBootwillkür

Die Köln Ztg meldet aus Kopenhagen Politiken
neldet daß durch die neueſten ſchwediſchen
Minenſperrungen der Schiffahrtsverkehr zwiſchen
Kopenhagen und Finnland längs der ſchwediſchen Küſte un
möglich gemacht worden iſt So iſt es mit der Rückkehr der
engliſchen Dampfer längs der ſchwediſchen Küſte a vorbei

M da die Minenſperre ſie zwingt das ſchwediſche Hoheits
gebiet zu verlaſſen und ſich auf internationale Gewäſſer zu
begeben wo die deutſchen Kriegsſchiffe auf der
Wacht liegen um die engliſchen Dampfer abzufangen Es
efinden ſich noch über 100 engliſche Dampfer in ruſſiſchen
jinniſchen und ſchwediſchen Häfen die von der Admiralität
Befehl erhalten haben die Rückreiſe nach England zu ver
uchen jetzt aber davon abgeſchnitten ſind

Geld her vder Sonderfriede
Aus Amſterdam wird der Schleſ Ztg folgende Ge

rchichte mitgeteilt Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet
zjat der ruſſiſche Finanzminiſter Bark auf der
Londoner Finanzminiſterkonferenz der Verbündeten das
Ultimatum geſtellt Entweder 10 Milliarden Rubel
Kriegskredit oder ein Sonderfriede Rußlands mit Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn alſo der Zuſammenbruch der
Entente Sein Auftreten war derart daß eine Abweiſung
vie bei früheren ähnlichen Erpreſſungsverſuchen Rußlands
nicht möglich war Mac Kenna und Ribot mußten die For
P derung ihres ruſſiſchen Kollegen annehmen verlegten ſich
ber aufs Abhandeln und gewährten ſchließlich grundſätzlich

Milliarden Rubel wovon England 4 und Frankreich
Milliarden übernehmen ſollen Wann und auf welche

Weiſe dieſe Rieſendarlehen an Rußland bei der eigenen
engliſchen und franzöſiſchen Geldknappheit praktiſch durch
zeführt werden ſollen darüber fehlte der Anhaltspunkt Den
Finanz Handels und Bankkreiſen der Londoner City ſind
darüber noch keinerlei Eröffnungen gemacht worden

Vom Balkan
Rücktritt des Kabinetts Bratiann 2

Die Bukareſter Dreptatea hält laut Jnſormationen
ius politiſchen Kreiſen den Rücktritt des Kabinetts
vratianu nicht für ausgeſchloſſen Charakteriſtiſch für die
olitiſche Lage iſt die dreimalige Audienz des
Führers der konſervativen Partei Marghi
man in der verfloſſenen Woche bei dem König Jm Falle
es Rücktritts Vratianus dürfte ein Kabinett Marghi
oman Majorescu Carp folgen Die neue Re
erung würde in einem Manifeſt die Neutralität
umäniens proklamieren

Fehlende Garantien
e B Lugano 29 Juli Giornale Jtalia hat heuteinen angeblichen Eigenbericht aus Petersburg daß die Ver

andlungen des Vierverbandes mit Rumänien ſich nunmehr
zuf poſitivem Boden entwickeln Die Haupt 8 wierig
et beſtehe aber nur noch darin daß der Vierver
zand Rumänien keine Garankien dafür bieten
enn daß er bulgariſche Streitkräfte durch einen Angriff von
galoniki her vollkommen binden und unſchädlich machen
j nne Wie weiter gemeldet wird ſoll Bratianu den Prä
ekten W e haben damit die Ernte
n erſten Augüſtdrittel beendet ſei

I U Bukareſt 31 Juli Die hieſigen Ruſſophilen fahren
r gröbſtes Geſchütz t um das Land im Sinne ihrer Politik
tzureißen Die Treibereien der e machen aber

u die Regierung gar keinen und auf die öffentliche Mei
ung nur ſehr geringen Eindruck Miniſterpräſident Bra
Nanu beherrſcht bis jeit die politiſche Lage

Lande Von einer Aenderung des Kurſes der rumä
wen Politik kann vor der Hand noch keine Rede ſein Das
getere hängt ganz von den Ereigniſſen ab wobei nach dem
wo der Dinge zu urteilen für die rumäniſche Regierung

nz gewiß nicht gefühlsmäßige ſondern nur verſtandes
emäße Rücklichten mäaßgebend ſein werden

regiments

Filipesen über Sſaſonows Politin Kronprinz Wilhelm Chef des Grimmaer Buſaren

T U Bukareſt 30 Juli Großes Aufſehen erregen die
Enthüllungen Gregor Filipescus des Bruders des Agita
tors Nikolaus Filipescu in der Epoca über den Geheim
vertrag den Sſaſonow im September 1914 mit Rumänien
ſchloß Dieſer Vertrag der die Neutralitätskonvention
enthält erfolgte ohne Beipflichtung Englands und Frank
reichs Der Vertrag ſollte den Anſchluß Rumäniens an die

r verhindern Die Epoca nennt dieſen Ver
trag ein kühnes iftſtück und meint daß obwohl hierdurch
Bratianu gezwungen wurde nicht zugunſten der Zentral
mächte einzugreifen er dennoch einen Fehler der ruſſiſchen
Außenpolitik darſtelle weil er die Neutralität verlängerte
an eine Gewähr zu bieten daß zu gewiſſer Zeit Rumänien
nicht gegen Rußland die Waffen ergreife auch für Rumä
nien ſei er nicht günſtig da er bei den Friedensverhand
a nicht als n für Gelte ung rumäniſcher Be
ſtrebungen dienen kann Nachdem Sſaſonow nicht mehr
Miniſter des Aeußeren iſt wirft ſich die Frage auf ob
Stürmer den bisherigen Kurs in der Außenpolitik ab
ändern wird Obwohl Sſaſonow ein Freund Rumäniens
Fwpe et er dennoch deſſen Jntereſſen nicht weſentlich ge
ördert

Bulgariſche Warnung an Rumänien
e B Sofia 31 Juli Das Blatt Geſchows Mir ſchreibt

u Rumänien ſucht Ausdehnung auf Koſten fremder
Staaten was nur um den Preis eines Krieges zu erreichen
iſt Rumänien darf jedoch nicht vergeſſen daß Bulgarien im
engſten Bündnis mit den Mitkelmächten ſteht und bereit iſt

n r dern gegen r gen Feindaufzunehmen Auf demſelben Standpunkte ſteht auch dasBlatt Echo de Bulgarie 9
Der türkiſche Heeresbericht

VIB Konſtantinopel 30 Juli Jm Bericht des Haupt
quartiers heißt es u Jm Euphrat Abſchnitt er
beuteten wir ein feindliches Motorboot das durch das Feuer
unſerer Artillerie in Brand geſchoſſen worden war

An der perſiſchen Front bloß Scharmützel Der
Kampf der ſich S unſeren Abteilungen und den ruſſi
ſchen Kräften abſpielt die nach ihrer Vertreibung aus Re
vandus gegen die Grenze e wurden entwickelt ſich
weiter zu unſeren Gunſten Hier wurde durch einen Gegen
angriff dem Feinde eine beherrſchende Höhe wieder abge
nommen

Kaukaſusfront Der Berg Antuck der 20 Km ſüd
weſtlich der Ortſchaft Nouche liegt und ſich in den Händen
des Feindes befand wurde dem Gegner wieder abgenommen
Heftige vom Feinde unternommene Angriffe gegen unſere
Stellungen am Ognott Abſchnitt wurden durch einen Bajo
nettangriff unſerer Truppen n zurückgewieſen Jm
Laufe dieſes für den Feind unfruchtbaren Angriffs erlitt
dieſer ſchwere Verluſte Die Zahl der Toten beträgt
mehr als 1000 Unſere Truppen die ſich 10 Km weſt
lich Erzingjan hielten haben durch ihre heftigen Gegen
angriffe die Verſuche des Feindes vorzurücken vereitelt
Feindliche Truppen die 14 Km ſüdweſtlich von Gümüſchkhane
verſchanzt waren wurden v unſere n aus ihren
Stellungen vertrieben und nach Oſten zurückgeworfen

An der ägyptiſchen Front gewinnen unſere vorgeſchobenen
Abteilungen Schritt für Schritt Gelände gegen Weſten Bei
einem der letzten Zuſammenſtöße verlor der Feind 250 Tote
und noch mehr Verwundete t

Kämpfe in Aegypten

WTB London 31 Juli Amtlich Jn Aegypten
fanden am 28 Juli verſchiedene Patrouillengefechte ſtatt
Bei einem dieſer brachten die Neuſeeländer reitenden Schützen
dem Feinde Verluſte von über 50 Mann bei Unſere Ge
ſamtverluſte während des Tages waren ſehr leicht

Vermiſchte Kriegsnachrichten
e

Unſere Kriegsbereitſchaft
Die K meldet aus Verlin Wir ſtehen in

entſcheidenden Kämpfen und mitten in einer ſchweren Ver
waltungsarbeit die kaum zu ermeſſen Noch zeigt ſich
das Ende des Ningens nicht und niemand kann
ſagen wieweit ins dritte Kriegsjahr hinein von uns der
Beweis fortgeſetzt werden muß daß uns der Sieg nicht mehr
zu entreißen iſt und daß die Neugeſtaltung Euro
pas die von den Feinden wider ihre Abſicht angebahnt
worden iſt nicht mehr rückgängig gemacht wer
den kann wo wir und unſere Verbündeten allem gegen
über was die Feinde unternommen haben ſiegreich ge
blieben ſind Alſo daß ſie nie mehr als vorübergehende Ge
winne erzielt haben die für das Endergebnisent
ſcheidenden Erfolge aber unwandelbar uns
treu geblieben ſind Wir haben neue
Kriegsmittel und neue Kräfte bereit alles
zunichte zu machen was ſie mit oder ohne neue Helfer unter
nehmen können Wie lange er auch noch auf ſich warten
laſſen möge der Frieden wird von uns deſtimmt
werden als das Ergebnis deſſen was unſere Heiden ge

leiſtet haben le

Deutſche Seeſperre am Sund
Amſterdam 31 Juli Das Handelsblad meldet Von

einem Kapitän welcher aus der Oſtſee kommt wird uns mit
geteilt daß die Deutſchen ſich ſeit einigen Wochen in der Oſt
ſee eines neuen Mittels bedienten um ſich gegen einen Ueber
fall engliſcher Unterſeeboote zu ſichern Am Eingang des
Sundes hat man ein großes Minenfeld gelegt durch
welches nur ein ziemlich enges Fahrwaſſer für die Schifffahrt
frei n worden iſt An jedem Abend kurz vor Eintritt
der Dunkelheit müſſen alle aus der Oſtſee kommenden Schiffe
vor Anker gehen und alsdann ſpannen die Deutſchen ein
Netz an der Stelle aus wo die nen Stelle zur Durch
fahrt beſtimmt iſt Hierdurch will man verhüten daß ein
engliſches Unterſeeboot unter dem Schutze der Dunkelheit in
die Oſtſee kommt oder eines der vielen ſeit Ausbruch des
Krieges in ſchwediſchen Häfen Frachtboote die Oſt
ee verläßt Am gen bei Sonnenau wird das
etz wieder entfernt die i können die Anker Lichten

und ungoehindert die Fahrt T
nd

WTB Dresden 30 Juli Wie das Kgl Sächſ Militär
verordnungsblatt meldet wurde der Kronpring des Deut
hen Reiches und von Preußen Generalleutnant à la suite
es Grenadier Regiments Nr 101 und des UlanenRegi

ments Nr 21 unter Belaſſung à la svite des erſtgenannten
Regiments zum Chef des Huſaren Regiments Nr 19 er
nannt Dieſes Regiment führt von jetzt an den Namen
2 HuſarenRegiment Nr 19 Kronprinz Wilhelm des
Deutſchen Reiches und von Preußen

Keine Paket und Briefbeförderung durch Handels Boote
Berlin 31 Juli Wie die Voſſ Ztg mitteilt liegt

es nicht in der Abſicht der Deutſchen Ozean Reederei
G m b für die neuen Handelsunterſeeboote Waren
Pakete oder Briefe zur Beförderung anzunehmen

Appam
T U London 31 Juli Aus Noxfolk wird gemeldet

Nach Berichten des Reuterſchen Bureaus hat der Gerichts
hof die Rückgabe des von der Möwe im Januar 1916 ge
kaperten und mit einer Priſenmannſchaft nach Amerika
aufgebrachten engliſchen Dampfers Appam an ihren Be
ſitzer beſchloſſen Der Gerichtshof erklärte daß ein als gute
Priſe bezeichnetes Schiff nicht in neutralen Gewäſſern ohne
Geleitſchiffe eingebracht werden kann Die Art und Weiſe
wie die Appam eingebracht wurde ſtand nach Anſicht des
Gerichtshofes in Widerſpruch mit der Neutralität der Ver
einigten Staaten

Deutſches Reich
Nach dem Vorbilde des Nationalausſchuſſes

Eine öffentliche ſozialdemokratiſche Verſammlung

Die Sozial demokratiſche Arbeitsgemein
ſchaft hat in einer Fraktionsſitzung beſchloſſen an den
Reichskanzler eine Eingabe zu richten um gleich dem Deut
ſchen Nationalausſchuß auch ihrerſeits öffentliche Verſamm
lungen abhalten zu können Der Reichskanzler wird erſucht
ſofort zu veranlaſſen daß alle Beſchränkungen der Ver

ſammlungsfreiheit aufgehoben werden und daß insbeſondere
auch der Preſſe die Möglichkeit gewährt wird über die Ver
ſammlungen wahrheitsgetreu zu berichten Der radikale
Zentralvorſtand der Groß Berliner Sozialdemo
kratie hat aus dem Vorgehen des Nationalausſchuſſes be
reits die Konſequenzen gezogen und für den 1 Auguſt in den
Germaniaſälen eine öffentliche Verſammlung mit
der Tagesordnung An der Schwelle des dritten Kriegs
jahres angeſetzt Als Redner ſind die Abgeordneten Ha aſe
und Bernmſtein in Ausſicht genommen

Die Sozialdemokrattſche Arbeitsgemeinſchaft hat ſich in
ihrer Fraktionsſitzung übrigens auch gegen den Beſchluß des
Parteiausſchuſſes zur Einberufung einer Reichs Parte i
konferenz ausgeſprochen und dagegen Verwahrung ein
gelegt Endlich hat ſie noch gegen die Nürnberger
Konferenz zur Ausgleichung der beſtehenden Parteidiffe
renzen Stellung genommen Man konſtatierte daß kein ein
ziges Mitglied der Fraktion daran teilgenommen habe da
ein einſtimmig der Anſicht ſei daß derartige Bemühungen
keine nützliche Wirkung haben könnten und daß man dahe

die Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen ablehnen müſſe
e

Die Jnſchrift am Reichstagsgebäude ß
Die vielumſtrittene Angelegenheit der Jnſchrift auf

dem Reichstagsgiebel findet jetzt ihre endgültige Löſung
Die vom Ausſchmückungsausſchuß des Reichstages be
ſchloſſene Aufſchrift Dem Deutſchen Volke wird in
großen deutſchen Buchſtaben angebracht Die

erſten Lettern leuchten ſchon in hellem Gold vom Giebelfeß
herab

Ausland
König Chriſtians Dank an ſeine Lebensretter

WTB Kopenhagen 30 Juli Der König hat geſtern
ſeine Lebensretter in beſonderer Audienz empfangen Er
verlieh dem Apothekergehilfen Madſen das Ritterkreuz des
Danebrogordens den beiden Jnſaſſen des Bootes das zu
Hilfe eilte überreichte der König wertvolle Geſchenke Der
König befindet ſich vollkommen wohl und unternahm am
Nachmittag ſeinen gewohnten Ausritt

Japan behält ſich die Freiheit der Entſchließung vor
Die Baſler Nachtichten melden aus Tokio Die vom

britiſchen Botſchafter vorgeſchlagene Umwandlung des
finanziellen Fünfmächteſyndikats für China mit Aus
ſchließung Deutſchlands und Einbeziehung der Vereinigten
Staaten ſtößt in Japan auf Ablehnung Die Ja
paner wollen mit der Reform bis zum Kriegsende warten

Leizke Depeſ chen

Der Schaden der Rew Yorker Exploſion
WTB London 30 Juli Das Reuterſche Bureau meldet

aus New York Bei der Exploſion auf der Jnſel ſind nur
wenig Menſchen ums Leben gekommen aber der h
iſt ſehr groß Er wird auf 5 Millionen Pfund Sterling ge
ſchätzt darunter befinden ſich 40 000 Tonnen Rohzucker im
Werte von 356 Millionen Dollar und acht Eiſenbahnwagen
mit geſalzenem Schweinefleiſch und Munition beladen
13 Magazine und ſechs Landungsbrücken wurden beſchädiaz
Die Freiheitsſtatue wurde leicht beſchädigt

c

Große Feuersbrünſte in Amerika
Northbay Ontario 30 Juli Reuter Die Städte

Bochrane und Matheſon ſowie die Stationen Muſhka und
Timmis wurden durch Waldbrände zerſtört Die Eiſenbahn
tnotenpunkte Porquois und Jroquois Falls brennen Hun
dert Perſonen wurden gekötet

Verantwortlich für den politiſchen Teil Sie u 3
ür den örtlichen Teil für r icht Handelugen Brinkmannz Feuilleton ormiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
chten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Kurtri
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Nordsos

terWalhalla rHeute Montag zum 4 Mal
e Gustav Bertram als Gast V 65Dio indische Nacohtigall

Operette von H Ohneso Musik v Otto ere r
Dienstag den 1 Auguſt nachm v 7 Uhr
Grosses Militär Konzert

ausgeführt vom Tromveterr ev de Ma nof Feld Art

Senttt Heroldstrompeten Kesselpauken
Eintriit 20 Pfg Militär u Kinder frei Leitung Kapellmſtr Däne

E Rurzhals
Mittwoch nachmittag

DD Extra Militär Konzert z

Volkspark
Freilichtſpiele

Morgen Dienstag den 1 Auguſt 1916 abends s Uhr im Garten g

Großer bunter Abend
ausgeführt von

Frau Doreluise Rönig Meiling Herrn Rarl Kruthoffer
Frl Lotte Wagner Frl Karla Göpfert Frl Else Martin

Frl Marta Geidies
Programme ſind im Vorverkauf an den bekannten Stellen zu 25 Pfg und

an der Kaſſe zu 30 Pfg inkl ſtädt Billettſteuer zu haben

Die Geschäftsleitung

Bad Wittokine
Dienstag den 1 Auguſt 1916d 3i zKur Konzert

vom
Stadttheater Orchester

Leitung
Kapellmeiſter Rarl Nöhren

Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

Bringe mein

reichhaltiges Lager mo
derner Anzüge Paletots

und Dffizierstrickots
in empfehlende ErinneruFranz Buhlig Sternſtr s

Springlebende

Edel Krebse
Mittelkrebſe e 6 7Suppenkrebſe 4 5
offeriert prompt lieferbar ab hier gegen
Rachnahme

Arthur Bodschwinna
Warggrabowa Krebsexport Gegr 1881

Mittwoch den 2 Auguſt 1916
abends 8 Uhr

Wagner Abend

Gr Ulrichſtraße 58
Große Zufuhren billige Preiſe

zum Kochen Pfund 58 PfSchellftſ

Ferner empfehlen v t
3 t SFiſchkonſerven Titte enge

Täglich friſche Räucherwaren
Pa ger Schellfiſch Pfund nur 45 et
Feinſte zatte ger Elbaale h

Billig Billigzum Ausnahme Preis

I Schock 19,75 Mark
Prompter Verſand nach auswärts

Unbedruchtes Zeitungspapier
Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäſtsſtelle d Zeitung
Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

ch

Angelſchellfiſch on 75 vt Kabeljan an 125

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Morgen Dienstag abds 8 Uhr 20Trwünung unch Festvorstellung

in dem prehie renovierten Theater
Fest Prolog gesprochen von Neumann

Grosses Konzert ausgeführt vom Rohland Orchester
unter persönlicher Leitung von F Rohland

Gastspiel der welt bekannten

Winter 3umians
Eintrittspreise Loge 2,60 I a num 1,55S 1,55 Mittelbalkon 1,30 I Parkett 1,05II Parkett 0,85 II Rang 0,50 einschl städt Steuer

r Vorverkauf tägl 1 u 7Uhr im Theaterbureau

Deutscher National Ausschuss

Dienstag den l August abends S Uhr
in den Thaliasälen Vortrag von
Geheimrat Professor
Dr ADOLF ARNDT
An der Schwelle des 3 Hriegsfanres

Fester Platz 1 Mk offener Platz 30 P Verkauf
in der Hofmusik Handlung Heinrich Hothan

und an der Abendkasse

Extra Angebot

Tafelkrebſe Schock 13 14 Mk

Feinſte zarte gröhe Vollheringeea 34

e o
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Aufruf
zur Sammlung von Mitteln zur Unterhaltung
der beiden Vereinslazarettzüge O 1 und W 1

der Stadt Halle a d S
Als vor bald zwei Jahren zur Sammlung von Mitteln zur Ausrüſtung eines Vereinslazarettzuges

der Stadt Halle aufgefordert wurde ging eine Woge herrlicher Begeiſterung durch alle Kreiſe der Stadt
Niemand wollte zurückſtehen um zu dieſem ſchönen Werke ſein Scherflein beizutragen Die Mittel floſſen ſo
reichlich daß an Stelle eines Lazarettzuges deren zwei ausgerüſtet werden konnten Weit über die Grenzen
der Stadt Halle hinaus trug der Gedanke der Gründung von Vereinslazarettzügen durch einzelne Gemeinden
reiche Früchte Bald waren über 100 ſolcher Züge aufgeſtellt Manche davon trugen die Prägung der
hieſigen Vereinslazarettzüge

1 und Y1 erfreuen ſich bei den vorgeſetzten Behörden großer Beliebtheit Die ganzen Einrichtungen
haben ſich vorzüglich bewährt O 1 befindet ſich auf der 32 Fahrt und V 1 begibt ſich auf die 49 Bald
werden beide Züge zuſammen hundert Fahrten bewältigt haben Jm ganzen ſind dann 25000 Verwundete
und Kranke von der Etappe in die Heimat überführt worden Gewiß eine große Leiſtung

Während der 21 Monate während deren die Züge fahren hat keine erneute Sammlung ſtattgefunden
Jmmer haben ſich einzelne Mitbürger und Geſellſchaften der Züge ab und zu erinnert Zu einer Beſchaffung
größerer Mittel kam es nicht Zurückhaltung war geboten weil an jeden einzelnen gar zu viele Anſprüche
aller Art herantreten

Nun zwingt die Finanzlage der Züge zu einem erneuten Appell au die Einwohner der Stadt Halle
Von den geſammelten Mitteln muß die geſamte Einrichtung der Züge inſtand gehalten werden Es ent
ſtehen dadurch ganz erhebliche Koſten

Das Perſonal der freiwilligen Krankenpflege iſt aus den geſammelten Mitteln eingekleidet worden
Jm ganzen handelt es ſich um rund 200 Perſonen Ferner erhalten die Köche erhebliche Zuſchüſſe damit
eine gute Verpflegung gewährleiſtet wird Endlich kommt hinzu die Beſoldung der Hilfsärzte und der
Rechnungsführer

Jn der langen Zeit ſind manche Einrichtungsgegenſtände ſchadhaft geworden Die Wäſche muß
ergänzt werden Bei allen dieſen Anſchaffungen machen ſich die geſteigerten Preiſe weſentlich bemerkbar

Beſonders hervorgehoben ſei daß die ſehr viel Arbeit erfordernde Verwaltung der beiden Züge keine
Ausgaben verurſacht ſo daß die für die beiden Züge geſammelten Mittel ausſchließlich dieſen direkt zu

ute komment Bis jetzt war es möglich den Verwundeten und Kranken die in den hieſigen Vereinslazarettzügen

zur Ueberführung in die Heimat kamen allerlei Vergünſtigungen in der Ernährung zu gewähren Beſonders
willkommen ſind neben Zigarren eingemachte Früchte aller Art Es wird immer ſchwieriger ſich die letzteren
zu beſchaffen Infolgedeſſen haben ſich die Einkochküchen des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der
deutſchen Volkskraft bereit erklärt große Mengen von Früchten für die hieſigen Vereinslazarettzüge einzukochen
Es wäre ſehr erfreulich wenn der Geſchäftsſtelle des Bundes Früchte zu dieſem Zwecke zur Verfügung geſtellt
würden Magdeburgerſtraße 21 Phyſiologiſches Jnſtitut Liebesgaben aller Art werden wie bisher Große
Märkerſtraße 6/7 entgegengenommen Der Bedarf an ſolchen iſt ein ſehr großer

Möge dieſer Appell zur Schaffung neuer Mittel reiche Früchte tragen Es iſt Ehrenſache die hieſigen
Züge die jetzt bald zwei Jahre im Dienſte ſtehen weiter ſo zu unterhalten daß ſie Ehre einlegen Au
der kleinſte Betrag iſt willkommen Gaben nimmt jedes hieſige Bankhaus entgegen
ſind die Bankhäuſer H F Lehmann und Reinhold Steckner

Emil Abderhalden
Vorſitzender des Arbeitsausſchuſſes der Vereinslazarettzüge O 1 und V 1

der Stadt Halle g d S

Zentralſammelſtellen

Die Expedition unſerer Zeitung iſt gern bereit Spenden entgegenzunehmen und darüber
öffentlich zu quittieren
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Reste und Abschnitte
aller Warengaftuugen finden Sie in grossen Mengen zu vor
feilhaften Preisen bei uns und sind

ohne Bezugsschein erhältlich
Wollene Kleider und Kostümstoffreste Resfe für Hosen
und Anzüge Reste für Damen und Mädchen Mäntei
Reste für Schürzen Hemden Kleidchen und Blusen
Hemdeninch und n sowie Borchenfreste

jeder Art

Kaufhaus Slkan
Leipzigerstrasse 87

öttene Stelen
mein größeren GetreidegeſchäftStädt Arbeitsamt i er Raassengler

ahe 16 1039 an Rugoll Mosse Hanne Aw Pupp n V 3053 Sproſen u Baumleitern
LehrlinBermit u Berufeun

Sohn achtbarer Eltern per ſofort oderRelt rl ca er Aufnahme Angeb unt B T
Sonnabend nachm seſhloſſen

Vermietungen Vermischtes
friedriehstrasse 12

R get Etg 700 Mk per 1 10 z verm
Beſ und Näheres vorm II Etage r

Untervicht
l neeeeeeeeeerek 2Vindfaden Kordel

2 und 3fach

Bindegarn
Zu verkaufen bietet preiswert an

Joh Deckelmann
L Trockenes Kleehen

ab Acker i gar
Charlottenſtr 12 ernſpr 6064

Hamburg 23 Volle Kurse und Einzelfächer Eintritt jederzeit

T W

Kaufgesuche

Für Heereslieferungen kauft

Alt Messing Kupfer

4 Der W
Kriegs Aas

dart in
keinem Tornister fehlen

Zu beriehen durch die

Saale Zeitung
Zinn Zink Blei Zuchführung StenographieNMaschinenschreiven ete

an die Exped d Blattes

wagen Vlerteljahres Halbjahres und ahres Rurse
Tages und Abend Kurse

Eintritt täglich oder am 1 Augusthumann Gr Steivſtraße 30

volist Kontorpraxis Sprachen

Kgl Fonsernatorium zu Dresden
61 Schuljahr Alle Fächer für Musik und Theater

Haupteintriti
1 September und 1 April Prospekt durch das Direktorium

Gieseguth s
HandelslehranstaltI nale a d Zinksgartenstr 15

Nähe Hauptpost Fernr 3013
lehrt gründlich kKaufmännische und landwirtschafiche
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